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Ein Beitrag zur Durchführung der Phosphataseprobe
mit Natrium-p-Nitrophenylphosphat

Von E. Siegenthaler
(Aus dem Laboratorium der Verbandsmolkerei Bern)

Einleitung

Die Verwendung von Natrium-p-Nitrophenylphosphat zur Durchführung des
Phosphatasetestes bietet den Vorteil, dass kein zweites Reagens zum Nachweis
der Spaltprodukte verwendet werden muss. Unter Einwirkung der Phosphatase
wird die Natrium-p-Nitrophenylphosphat-Verbindung u.a. in Phosphorsäure
und p-Nitrophenol gespalten. Nitrophenol ist ein pH-Indikator und im Bereich
des pH-Wertes der Phosphatasereaktion (10,0) intensiv gelb gefärbt. Eine bei der
Durchführung der Phosphataseprobe nach kürzerer oder längerer Zeit auftretende

Gelbfärbung zeigt demnach die Gegenwart von Phosphatase bzw. einen
ungenügenden Pasteurisationseffekt an. Neben der äusserst einfachen
Durchführung der Probe seien als weitere Vorteile die hohe Empfindlichkeit und das
Vorliegen der Resultate nach relativ kurzer Zeit genannt. Gerade letztere Eigenschaft

ist für die Betriebskontrolle von sehr grossem Wert, da sie gestattet, die
Kontrolle so zu organisieren, dass die Dispositionen der Kontrollstelle zu einem
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